
trotz eines flächendeckenden Angebotes ambulanter 
Dienste in Rheinland-Pfalz fehlt es bisher an bezahl-
baren, die häusliche Pflege ergänzenden Leistungen 
zur Unterstützung von Pflegebedürftigen und Entlas-
tung ihrer Familien.

Mit der vom Land Rheinland-Pfalz in enger Zusam-
menarbeit mit den Partnern der Initiative „Menschen 
pflegen“ entwickelten „Haushaltsassistenz für die 
Pflege“ wird nun ein solches Angebot im Land auf-
gebaut. Ich hoffe, dass es dazu beitragen kann, Ihren 
Pflegealltag zu erleichtern.

Malu Dreyer

Ministerin für Arbeit, Soziales, Familie und Gesundheit 
des Landes Rheinland-Pfalz

�  Die „Haushaltsassistenz für die Pflege“ 

Sie ist eine Assistenzkraft, die haushaltsbezogene 
Dienstleistungen für hilfe- und pflegebedürftige 
Menschen und ihre Familien erbringt, und kann stun-
denweise bei den ambulanten Diensten und anderen 
Trägern angefordert werden. Der konkrete Leistungs-
inhalt und -umfang wird individuell zwischen dem 
pflegebedürftigen Menschen und seiner Familie und 
dem ambulanten Dienst bzw. anderen Trägern verein-
bart. Die Einsatzzeit liegt in der Regel zwischen 6 und 
22 Uhr an Werk-, Sonn- und Feier tagen; kann bei Be-
darf aber auch darüber hinausgehen.

�  Welche Leistungen erbringt die 
„Haushaltsassistenz für die Pflege“?

Die „Haushaltsassistenz für die Pflege“ entlastet 
hilfe- und pflegebedürftige Menschen und die sie 
versorgenden Angehörigen bei

• der Versorgung im Alltag
• der Haushaltsführung
• zeitlich begrenzter Abwesenheit der 

versorgenden Angehörigen

durch

• Unterstützungsleistungen bei der Alltags-
gestaltung und -bewältigung, insbesondere 
durch Beschäftigungsangebote

• Unterstützungsleistungen beim Führen des 
Haushalts

• Beaufsichtigen der Pflegebedürftigen bei 
Abwesenheit der versorgenden Angehörigen. 

Liebe pflegebedürftige 
Menschen, liebe pflegende Angehörige,
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�  Wer bietet die 
„Haushaltsassistenz für die Pflege“ an?

Sie wird von ambulanten Diensten und anderen 
Trägern in Rheinland-Pfalz erbracht. Welche Dienste 
diese neue Leistung anbieten, erfahren Sie bei den 
Beratungs- und Koordinierungsstellen (Bekos) in 
Ihrer Nähe. Ebenfalls können Sie bei den ambu -
lan ten Diensten/Sozialstationen nachfragen, ob 
sie bereits die „Haushaltsassistenz für die Pflege“ 
anbieten.

�  Was kostet die 
„Haushaltsassistenz für die Pflege“?

Die Preise werden von den jeweiligen ambulanten 
Diensten festgelegt. Sie liegen zwischen 8,50 und 
14,00 Euro pro Stunde. Die genauen Preise vor Ort 
erfahren Sie von den ambulanten Diensten oder 
bei den Bekos.

�  Wo erhalte ich weitere Informationen zur 
„Haushaltsassistenz für die Pflege“?

Weitere Informationen gibt es bei den Beratungs- 
und Koordinierungsstellen (Bekos). Die nächst-
gelegene Beko können Sie mit der „Online-Suche 
Rheinland-Pfalz“, Stichwort Beratungs- und Koordi-
nierungsstellen, unter www.masfg.rlp.de im Inter-
net ermitteln oder bei Ihrer Kreis- bzw. Stadtverwal-
tung erfragen. 
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Diese Druckschrift wird im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit der Landesregierung Rheinland-
Pfalz herausgegeben. Sie darf weder von Parteien noch Wahlbewerbern oder Wahlhelfern im 
Zeitraum von sechs Monaten vor einer Wahl zum Zwecke der Wahlwerbung verwendet wer-
den. Dies gilt für Landtags-, Bundestags-, Kommunal- und Europawahlen. Missbräuchlich ist 
während dieser Zeit insbesondere die Verteilung auf Wahlveranstaltungen, an Informations-
ständen der Parteien sowie das Einlegen, Aufdrucken und Aufkleben parteipolitischer Infor-
mationen oder Werbemittel. Untersagt ist gleichfalls die Weitergabe an Dritte zum Zwecke 
der Wahlwerbung. Auch ohne zeitlichen Bezug zu einer bevorstehenden Wahl darf die Druck-
schrift nicht in einer Weise verwendet werden, die als Parteinahme der Landesregierung zu-
gunsten einzelner politischer Gruppen verstanden werden könnte. Den Parteien ist es gestat-
tet, die Druckschrift zur Unterrichtung ihrer eigenen  Mitglieder zu verwenden.


